Artikelwörter
· die meisten Informationen kommen in der Vorlesung, jetzt nur eine kurze Zusammenfassung:

a) Funktionen des bestimmten Artikels

1.
beim Substantiv, das in einer Situation schon bekannt ist: Das Abendessen ist um 7 Uhr.
2.
demonstrative Funktion: Ich meine die Frau da drüben.
3.
distributive Funktion: Die Äpfel kosten 2 Euro das Kilo.
4.
beim Superlativ: das schönste Mädchen
5.
bei den Ordinalzahlen: die dritte Stunde
6.
bei Gattungsbezeichnungen: Der Hund hat vier Beine.
7. 
bei den Substantiven, die nur einmal vorkommen


a)
geographische Namen: die Alpen, der Balkan, einige Ländername: die Schweiz

b)
Werke der Kunst: die Mona Lisa × aber Heute wird Aida gespielt. (Bühnenwerke)


c)
Angabe von Beruf/Tätigkeit: der Dichter Novalis
b) Funktionen des unbestimmten Artikels

1.
beim Substantiv, das im Text unbekannt ist:
Dort läuft ein Kind.
2.
zur Bezeichnung von Elementen einer Klasse: Ich möchte einen Audi kaufen.
3.
beim erstmaligen Auftauchen im Text: Ich habe einen Mann gesehen. /Rhema/ Der Mann sah ganz grau aus. /Thema/

4.
Substantive im Prädikat, die keinen Beruf bezeichnen: Eine Kuh ist ein Saugetier.
5.
Substantive, bei denen ein Adjektiv im Komparativ steht: Ich habe eine bessere Idee.
c) Funktionen des Nullartikels

1.
bei den Substantiven, die etwas Unbegrenztes bezeichnen (Stoffnamen, Abstrakta): Wir brauchen Geld. Alle wollen Frieden.
2.
Nullartikel steht im Plural, wenn im Singular der unbestimmte Artikel steht: Kinder gehen zur Schule.
3.
Gattungsbezeichnungen im Plural: Kühe sind Saugetiere.
4.
Kennzeichnung des Berufs, der Religion, der Funktion und der Nationalität nach sein/werden/als: Er ist Lehrer. Sie ist Amerikanerin.
5.
bei Personennamen: Sie ist Petra.
6.
bei Länder- und Ortsnamen, die Neutra sind: Er lebt in Österreich.

7.
bei Angaben von Wochentagen, Monatsnamen und Jahreszeiten: Heute ist Montag. Bald ist Winter.
8.
bei festen Fügungen und Zwillingsformen: Geduld bringt Rosen, Mann und Frau
9.
Feste religiöser Herkunft: Wie feiert ihr Weihnachten?
10.
Überschriften in den Zeitungen: Terror ohne Grenzen

11.
bei Anredeformen, Befehlen: Heute spricht Herr Müller. Hände hoch!
12.
bei Grußformen: Guten Tag! Guten Appetit!
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1. Du kennst noch nicht Herrn Schwarz,
neuen Mieter aus Ne-
benwohnunofiEnhatgl of & 0 attraktive
blonde Frau und ____ bildhiibsche
Tochter. Dame hat auerdem noch
Sehniays Ll 0 ersten Ele
und Tochter studiert an
Karlsuniversitét.

2. Mach sofort __Fenster zu! Oder
willst du, dass ___neuen Nachbarn
dich héren? Woher hast du denn
Informationen? Aber sag Wabhr-
heit!

. Du weif3t ja, L Wande
Neubauwohnung sind so diinn ... .

b)
1. Schau mal, Vati, da driiben auf
Berg steht Kirche! Ist das nicht
herrlicher Anblick?
. O Gott, das ist ja L Buiroy
typisches Beispiel
ootisehenBaulkunsti el 13. Jahrhun-
derts! Siehst du denn nicht cha-
rakteristischen Rundturm? Kir-
che! Du musst in i Sehule bessern
aufpassen!
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. Iieben in Bohmen noch
Biren?

. Kennst du in BRD eine andere
Stadt als Miinchen?

Schweiz grenzt an Os-
terreich, Italien, Iiech-
tenstein, Frankreich und

BRID.

bl Alpen liegt noch
Schnee.

. Diirfen Araber Fisch es-
sen?

Fleisch auf Teller ist
hart.

. Herr'Ober, Damen mochten noch

Whisky mit Eis.

LT Weihnachten bekommen wir

Fahrréder.

. Haben Sie schon Durst?
. Ich hitte gern ein Pfund Tomaten.
. Wie viel liiter Bier trinkt

Karl tiglich?

. Ich habe Angst, dass Eltern

kommen; bitte schlief3 Tiir ab!
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1. Ich wohne in Einfamilienhaus mit
Garten nicht weit von
Karlsbad.
2 Haus ist schon alt und
Garten ist nicht groB.
3. Aber Ort ist ruhig und
Wohnung in : Stadt ist heute nicht
billig.
4. In Stadt fahre ich mit
Bus.
3. Bus hélt vor Kirche ge-
genliber Gasthaus.
6. Ich mochte mir Auto kaufen, aber
Benzin ist jetzt zu teuer.
7. Ich habe nur ein Kind, Tochter.
8. Sie ist noch Schiilerin und in
Schule hat sie Schwie-
rigkeiten, vor allem in Mathematik.
9. Mein Mann ist Kellner und arbeitet
in Deutschland in Mo-
tel bei Stuttgart.
10. Jeden Monat schickteruns __ Geld.
11. Ich habe auch Hobby — ich lese
gern Biicher, vor allem
Krimis.
12. Abends sitze ich oft auf Balkon,
trinke Kaffee und rauche
Zigaretten.
13. Ich bin Hausfrau und

Beruf gefillt mir sehr.
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Setzen Sie in den folgenden Satzen den richtigen Artikel ein:

Die Mutter muss in diesem Geschift noch ... (Butter) und . .. (Milch)
kaufen.

. (Milch), die die Mutter gekauft hat, war bereits sauer.
Sie essen nachmittags gern . .. (Kuchen) und trinken . . . (Kaffee).
Die Kinder essen gern . . . (Apfdku(h(n), den ihnen (hc Mutter
immer backt
Die Kinder haben gelernt, ihre Hande mit . .. (Seife) zu waschen und
ihre Zdhne mit ... (Zahnpasta) zu putzen.
Die Mutter bat den Sohn, ... (Seife) und . .. (Zahnpasta) zu kaufen,
die sie selbst vergessen hatte.
Die Mutter wischt gewohnlich mit . .. (Feinwaschmittel).
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Der Biirgermeister fiel durch ... (Konsequenz und Beharrlichkeit) auf.
.. (Fleif und Zielstrebigkeit) gehdrten zu seinen positiven Eigen-
schaften.

Die Erzieherin hatte . . . (padagogisches Geschick), das fiir die Kinder
erforderlich war.

Der Lehrer zeigte . . . (grofies Verstandnis) fir seinen neuen Kollegen.
Der Arzt brachte . . . (Verstindnis) fiir die Patienten auf, wie man es
selten trifft.

Der Sportler hatte . . . (erstaunliche Ausdauer) beim Langlauf.

Das war fiir sie . . . (schonstes Erlebnis) im Urlaub.

Die Immatrikulation war . . . (wichtiges Ereignis) in seinem Leben.
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Setzen Sie in den folgenden Sdtzen die in Klammern stehenden
Substantive als Pradikativum ein:

Dieses Flugzeug ist . .. (Airbus 313).

Die U-Bahn ist  (bequemes Verkehrsmittel).

Das Auto seines Vaters ist . . . (Ford).

Das Fernsehen ist . (Massenkommunikationsmittel).
Brot ist bei uns (Grundnahrungsmittel).

Obstist. .. (Vitaminspender).
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Setzen Sie den richtigen Artikel bei den in Klammern stehenden
Substantiven als Pradikativum ein.

Seine Schwester ist . .. (Verkduferin).

Sie ist ... (beste Verkiuferin in dem Geschaft).

Thr Briefpartner ist . .. (Franzose).

Der Physiker war . . . (Christ).

Sein Vater wurde . . . (Gastwirt).

Er war . .. (guter Gastwirt).

Der Apotheker ist. .. (Freund des Biirgermeisters).
Der Arzt ist . . . (tiichtiger und hilfsbereiter Mensch).
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Versuchen Sic in den folgenden Satzen cine Zusammenziehung von

Artikel und Praposition und entscheiden Sie dabei, ob sie normal-

angssprachlich oder Gberhaupt nicht moglich ist:
2

sprachlich, nur umg

Der Junge hatte sich unter dem Tisch versteckt.
an den Termin erinnern.

Wir mussten i
An dem Haken hingen zwei chenmdntel.

en im Urlaub an das Meer fahren.
wollten lieber in das Gebirge.

Die einen v
Die andere
Das ist ein Geschenk fiir das Kind.

Der Lehrer ging zu der Weiterbildungsveranstaltung.
Er wohnte bei der Tante.

Der Kraftfahrzeugschlosser musste sich unter das Auto
legen.

Er erzdhlte von dem Ausflug.

9. Vervollstindigen Sie die folgenden Sétze durch das in Klammern
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stehende Substantiv unter Zusammenzichung von Praposition und
Artikel.
Nach welcher Regel erfolgt die Zusammenziehung?

Der Wanderer ist bei einer Bergbesteigung um . . . (Leben)

gekommen.

Das Méddchen hatte keine Lust zu . . . (Tanzen).

Er wohnt seit einigen Jahren in . .. (Harz).

Die Kinder haben die Erwachsenen bei ... (Wort) genommen.
Die wissenschaftliche Zusammenarbeit ist zu . . . (Nutzen) aller
Beteiligten.

Durch die Operation wird der Verunglickte an . .. (Leben)
bleiben.




[image: image9.jpg]10 Setzen Sie im folgenden Text den bestimmten, den unbestimmten
oder den Nullartikel richtig ein. Fiigen Sie auch die in Klammern
stehenden Adjektive mit der richtigen Endung ein.

Hierzulande gibt es . .. sehr vicle Sehenswurdigkeiten. ... (auslandisch-) Besu-
cher kommen oft in . . . Stadt Leipzig und besuchen dort . . . Volkerschlacht-
denkmal, . . . (bekannt) Thomaskirche und . .. ,Auerbachs Keller”. Von hier
fahren sie gern in . . . (klassisch-) Weimar nach . . . Thiiringen und suchen dort
... Goethehaus und . . . Buchenwald auf. Manchmal reisen sie auch Gber . ..
(mittelalterlich-) Meifen nach . .. Dreden mit . . . (berihmt-) Zwinger und . . .
(Brithlsch-) Terrasse und machen von dort . . . Ausflug in . . . Sdchsische
Schweiz. Sie kénnen mit . . . Schiff nach ... Bad Schandau fahren oder unter-
wegs in . .. Kénigstein aussteigen. Unmittelbar an . .. Elbe liegt . . . Bastei.
In . . . (stidwestlich-) Richtung liegt . . . Erzgebirge mit . . . Fichtelberg, . . .
(héchst-) Erhebung im . .. Land Sachsen. Oft fithren Exkursionen auch in ...
Umgebung von Berlin, z. B. nach ... Potsdam (wo . .. Park Sanssouci md
Schloss Cicilienhof, in dem . . . Potsdamer Abkommen abgeschlossen worden
ist, besichtigt werden konnen), zu . .. (herrlich-) Seen in ... Mark Brandenburg
und in . .. Mecklenburg. Wer noch mehr . .. Zeit hat sucht auch ... Ostsee auf
und lernt vielleicht . . . Insel Riigen, . .. Hiddensee oder . . . (malerisch-) Usedom
kennen.

1.

Dopliite ¢len ve spravném tvaru, pokud je to nutné.
Bert und Kilian sind alleine zu ... Hause.
Sie liegen in ... Bett und erzéhlen sich ... Geschichten.
Plotzlich wird es dunkel. Kilian sieht aus ... Fenster und ruft: ,Es gibt ... Gewitter. Es blitzt schon!*
Bert zieht sich vor ... Angst ... Decke tiber ... Kopf. Aber da donnert es schon.
»Schnell! Mach ... Fenster zu!“, ruft Kilian.
Bert liuft zu ... Fenster, wirft es zu und springt wieder in ... Bett.
Nun macht ... greller Blitz ... Zimmer hell.
... Donner kracht und Kilian schreit: ,,Bert, Bert, komm zu mir!“
»... Gewitter ist noch weit entfernt®, versucht ihn Bert zu beruhigen. Aber seine Stimme vibriert.
Er setzt sich auf ... Fuflende ... Bettes, legt ... Kopf auf ... Knie und macht ... Augen zu, damit er
... Blitze nicht sehen muss.
Nun kriecht Kilian zu Bert und sagt: ,Du brauchst keine Angst zu haben, ich bin doch bei dir.
Aber bitte hol ... Kerze! Vielleicht schldgt ... Blitz in ... Stromleitung.“
Bert lauft in ... Kiiche. ... Blitz und ... Donner kommen ihm hier noch schrecklicher vor. Da ist
... Kerze. Aber wo sind ... Streichhélzer? In ... Wohnzimmer?
Er lduft los und fillt tiber ... Stuhl. Er st6ft mit ... nackten Zeh an ... Tischbein.
Yo bleibst du so lange?“, ruft Kilian. ,Dummerchen®, antwortet Bert. Doch seine Hinde zit-
tern. Er braucht drei Streichhélzer, bis ... Kerze brennt.
Nun regnet es drauflen und ... Donner wird schwiicher.
... Gewitter zieht fort. Nur ... Regen ist noch zu héren.
»Hast du ... Angst gehabt?“, fragt Kilian.
Bert bldst ... Kerze aus und sagt: ,,Ein bisschen schon.
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